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Hbonnementsprels pro Monat nur 80 Pfennig frei ins
Baus , fleubeifeüungen werden in der Sektidftsltelle
iowie uon den Crägern jederzeit entgegengenommen

2

Poflfcheck-Conto: 21777 Frankfurta. Ul.

Amtliches Organ der Stadt
« Cronberg am Caunus . #
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krlcbeinungstoge : Dienstag , Donnerstaa Samstag abends . °

ünferate  kofter die 5 fpalfige Petitzeile oder deren g
Raum 20 Pfennige . Reklamen die Zeile 40 Pfenn ’g
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Redaktion , Druck und Verlag VON Hdam tindröe.
gefcbäftslokal : Ecke Bain - u Canzbausltraße . ? i . niprecber 104

M 103 Samstag , den 6 September abends 81 . Jahrgang 1019

Lokale -».
* Infolge Verfügung der Eisenbahn -Direktion

Frankfurt am Main treten anstelle des bisherigen
Wagenstandgeldes von 4 , 6 und 8 Mark mit Wir¬
kling vom 15. d . M . an folgende erhöhte Sätze von
8, 20 , 50 und 100 Mark in Kraft . Interessenten
werden im eigenen Interesse jetzt schon darauf auf¬
merksam gemacht.

* Die Stücke der bei der Nassauischen Landes¬
bank gezeichneten Kriegsanleihe können gegen Ab¬
gabe der seinerzeit ausgestellten Quittungen über die
Zahlung , bei der Sammelstelle der Nassauischen Spar¬
kasse( I . A . Kunz ) in Empfang genommen werden.

* Die Cronberger Turngemeinde hat auf dem
Bezirkswelturnen in Oberursel am vergangenen
Sonntag 6 Siege errungen , und zwar erhielten in der
Unterstufe Mar Hauswald den 10 ., Alfred Weigand
den 22 ., Peter Schmitt den 29 ., Karl Braubach
den 31 ., Ernst Richter den 32 . Preis . In der
Nittelstufe blieb noch Adam Hasselbach Sieger . Die
Fußballabteilung spielt bei günstiger Witterung
M Sonntag nachmittag 2 Ubraeaen den Fiißball-
verein Falkenstein aus dem hiesigen Sportpt -U.

* In der kaih . Filialkirche zu Schönberg ist
am Sonntag , den 7 . September Gottesdienst . Das
Hochamt beginnt um 9 ^ 2 Vhr.

* Grünkern wird teuerer ! Durch Verordnung
vom 14 . v . M . sind die Erzeugerhöchstpreise für Grün¬
lern gegenüber dem bisherigem Preise von 90 M.
für den Doppelzentner auf 120 M . erhöht . Diese
Erhöhung ist durch die Heraufsetzung des Weizen-
und Dinkelhöchstpceises erforderlich geworden . Der
Trünkern wird von der Reichsgetreidestelle erfaßt,
die wie in den Vorjahren mit dem kommissions¬
weisen Aufkauf den Einkaus südweftdeutscher Städte
in Mannheim beauftragt hat . Die Preise für die
Abgabe des Grünkerns an die Verbraucher werden,
wie bisher , nach den vom Reichsernährungsnnm-
fterium ausgestellten Grundsätzen von den Verteilung ^-
stellen geregelt . Die gesamten Mengen an Grun-
lern die für die Bewirtschaftung in Betracht kommen,
sind gering ; -r wird fast ausschließlich in Sud-
deutschland gewonnen.

* Aushebung der Bewirtschaftung des Sauer-
lohls . Durch Bekanntmachung der Reichsstelle für
Eemüse und Obst vom 30 . Juli 1919 ist bestimmt
worden , daß die Verordnung über die Bearbeitung
von Gemüse und Obst vom 23 . Januar 1918 auf
Sauerkraut aus Weißkohl und aus Rüben der Ernte
1919 keine Anwendung findet . Damit fällt nun¬
mehr die Einschränkung fort , daß Sauerkraut (aus
der 1919er Ernte ) nur mit Genehmigung der zu¬

ständigen Stelle und nicht zu höheren als von dieser
Seite festgesetzten Preisen abgesetzt werden durfte,
ferner daß der Erwerb von Weißkohl oder Rüben
zur Herstellung von Sauerkraut nur mit Genehm¬
igung der zuständigen Stelle zulässig war . Die Be-
wirtichaftung des Sauerkohls aus 1919 ist also auf¬
gehoben . Tatsächlich war sie es ja wohl schon lange.

* Ankunft von Kriegsgefangenen in Limburg.
Den schon vor einigen Tagen in Limburg ange¬
kommenen deutschen Soldaten aus dem amerikan¬
ischen Gefangenenlager Tours sind die ersten 1000
Mann aus dem englischen Lager Audrinck bei
Calais gefolgt . Nach festlicher Begrüßung und
Bewirtung bewegte sich der fast endlose Zug unter
Musikbegleitung und unter Führung von Offizieren
durch die reich mit Flaggenschmuck versehene Stadt
nach dem außerhalb Limburgs gelegenen Durch¬
gangslager , überall auf dem Wege von der Ein¬
wohnerschaft herzlich begrüßt und bewillkommnet.
Im Durchgangslager werden die Mannschaften nach
der Entlausung neu eingekleidet . Innerhalb 3 bis
4 Tagen werden die Ersatzansprüche und Papiere

-5.
Heimat erfolgen . Bei der Entlassung erhält jeder
Mann 56 Tage Urlaub mit den vollen Gebühr¬
nissen des neuen Heeres , 50 M . Entlassungsgeld,
zwei Garnituren Wäsche , einen Zivilanzug , einen
Ulster eine Mütze . Außerdem können sich die Leute
bis zu 100 Zigarren und Zigaretten zu Friedens¬
preisen im Lager kaufen , ebenso Zucker und Mar¬
melade , sowie eine Flasche Wein

* Die Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise . Wie
bereits gemeldet , soll am . 1. Oktober der Personen-
taris , Gepäck - und Erpreßgutfrachten um 50 Prozent
erhöht werden . Wie eine Berliner Nachrichtenstelle
erfährt , wird sich diese Erhöhung aus alle Personen¬
fahrkarten mit Aufnahme der Militärsahrkarten er¬
strecken. Die neuen Schnellzugszuschlagkarten werden
sür die erste Zone in der 1. und 2 . Klaste 3 Mark,
in der 3 . Klasse 1 50 betragen , für die zweite Zone
in der 1. und 2 . Klasse 6 Mark , für die 3 . Klasse
3 Mark . Die dritte Zone sieht in der 1. und 2.
Klasse eine Erhöhung von 9 Mark und in der 3.
Klasse von 4 50 vor . Gleichzeitig werden auch die
neuen Mindestsahrpreise sür Schnellzüge für dw 1.
Klasse auf 22 50 Mark , die 2 . Klasse aus 15 Mark
und die 3 . Klasse auf 7 .50 Mark festgesetzt. Die
im Verkehr befindlichen Fahrkarten werden weiter
ausgegeben mit einem Ueberdruck der neuen Fahr¬
preise in schwarzer Farbe.

* Wieviel Einwohner hat das neue Deutschland ?
Eine Bevölkerung von nur 57 Millionen erwartet

die Statistik unter Umständen von dem verbliebene n
Rest des Deutschen Reiches . Es wird dies dann
der Fall sein , wenn wir außer Elsaß - Lothringen
und dem Saargebiet noch Oberscblesten , Posen , drei
Viertel von Westpreußen , den Regierungsbezirk Allen¬
stein und Nordschleswig verlieren . Diese Gebiete
zählten 1910 rund 9 .2 Millionen Einwohner , Je
nach dem Ergebnis der Abstimmung kann sich die
Volkszahl bis auf 60 Millionen erhöhen . Wahr¬
scheinlich zählt das bisherige Gebiet des Deutschen
Reiches zu Ende des Jahres 1919 nur noch 66,7
Millionen.

* Versorgung mit Stroh . Durch eine D 'enst-
note der französischen Besatzungstruppen ist der Be¬
darf an Stroh für die französische Armee im be¬
setzten Gebiet durch eine Umlage stcherzustellen . Diese
Umlage wird derart erfolgen , daß von den Ge¬
meinden , entsprechend der Stärke des Getreideanbaues,
gewisse Mengen von Stroh aufzubringen sind. Der
Ausschlag dieser Mengen auf die einzelnen Gemein¬
den dürfte demnächst stattfinden . In einem Hinweis
hierauf macht der „ M . A . " darauf aufmerksam , daß

werden muß und daß deshalb Landwirte , die ,chon
jetzt Stroh verkaufen . Gefahr laufen , daß die auf
sie entfallende Menge an Stroh auf ihre Kosten ange¬
kauft wird . . , , _ .

* Dem „Berliner Lokalanzerger zufolge sind
nach einer Meldung des .Daily Chronicle bis
zum 1. September 440 gesunkene oder versenkte
engiische Schiffe im Gesamtwerte von 800 Millionen
Friedensmark wieder gehoben worden . Außerdem
konnten aus dem versenkten Ozeandampfer „Lauren-
tic " Goldbarren im Werte 40 Millionen Mark ge¬
borgen werden . _

Bekanntmachung.
^n der Nacht vom 6 . zum 6 . September

sind in Cronberg aus der Schreyerstraße zwei wert¬
volle französische Pferde gestohlen worden.

Wer irgend eine Mitteilung zur Ermrtilung
der Täter machen kann , wird gebeten , dieselben an
das Bürgermeisteramt , Besatzungsbüro , Zimmer 4,
weiterzugeben . Mitteilungen , welche zur Ernntl-
des Täters führen , werden hoch belohnt . Die Pferde
sind berittten mit zwei jungen Leuten , m der flacht
um 1 Uhr am neuen Friedhof gesehen worden-
Die Reiter hatten die Mütze in dre Stirn gezogen.

Das 23 esahungsbüro.
I . V . Schulte.

Verordnung
«der den T «rh*br mit 0 etr «ide and

Aufgrund der §§ 58,59 . 60 , 61 , 80 der Reichs-
Setreideordnung für die Ernte 1919 vom 18 . Juni
1819 Reichsgesetzblatt Nr . 115 und der dazu er¬
gangenen Ausführungsanweisung vom 2 . Zuu iviri
wird für den Kreis Königstein folgendes angeordnet:

8 1. Weizen und Roggen ist bis zu 94 vom
Hundert und Gerste mindestens bis zu 85 vom Hundert
auszumahlen . ^ , r, , „

8 2 . Zur Bereitung des Roggenbrotes stehen
1000 Gramm Mehl zur Verfügung . . Diese Mehl-
>Nenge reicht aus , um ein Brot von 1320 Gramm
herzustellen. . . .

§ 3 Bei der Bereitung von Weizenbrot
(Grahambrot in Form von Brot und Brötchen ) ist
deines Weizenschrot , zu 94 vom Hundert ausgemahlen,
SU verwenden . Weizenbrot für Kranke wtrd aus

weniger hoch ausgemahlenem reinem Weizenmehl
hergestellt.

8 4 . Im Uebrigen bleiben alle über die Be¬
reitung von Backwaren erlassenen Vorschriften,
namentlich die Vorschriften der Verordnung des
Bundesrates vom 26 . Mai 1916 (R . G -Bl . S . 313)
in der Fassung der Verordnung vom 28 . September
1916 (R .-G . Bl . S . 1084 ) und vom 18. Januar
1917 (R .-G .-Bl . S . 68 ) in Kraft.

tz 5 . Es werden folgende Einheitsgewichte
vorgeschrieben:

1 . sür Weizenbrot — Brötchen — 50 Gramm,
2 für Roggenbrot 1320 Gramm und 660

Gramm , welches Gewicht das Brot am
ersten Tage aufweisen muß,

3 . sür Weizenschrotbrot — Grahambrot — 610
Gramm,

4 . sür Weizenbrot für Kranke 610 Gramm.

§ ß, Roggenbrot , Weizenschrotbrot und
Weizenbrot dürfen in Lang - und Rundsorm gebacken
werden . .

8 7  Roggenbrot darf erst am dritten Tage,
den Tag der Herstellung mitgerechnet , verkauft werden

8 8 Bei der Bereitung von buchen darf
nicht mehr als die Hälfte des Gewichtes der ver¬
wendeten Mehle oder mehlartigen Stoffen aus
Weizen oder Roggen bestehen . Drese Vorschrift ist
ganz allgemein , insbesondere von denKondt .ore .cn.
Bäckereien , Gemeindebackhäusern , Gasthöfen , Ga -
und Schankwirtschasten . forme von den Haushalt¬
ungen zu befolgen.

Als Kuchen gilt iede Backware , zu deren Be-
reitung mehr als 10 Gewichtsteile Mehl oder mehl¬
artige ^ Stoffe verwendet werden. Im Uebngen
aelten für die Bereitung von Kuchen dre Bestimm¬

ungen der Bekanntmachung d^ ^ llvertret ^ s des
Reichskanzlers vom 16 . Dez . 1915 R .-G .BI . S . 823.



. i gn die Metzger und Verbraucher die dringende
S 6 Die Entnahme von Brot und Mehl Befnfst FletfchversorgUNg . Bitte , die Behörde in der Durchführung der ihr

ift nur mit der Beschränkung zulässia . daß aus den der Oeffentlichkeit herrscht vielfach die g„ serlegten Pflichten nach Kräften zu unterstützen;
Kovi der Bevölkerung und aus die mit Monmq be- Ansicht daß die Zwangsbewirtschastung des Fleisches andererseits müssen künftig alle Verfehl g . s^
ainnende Kalenderwoche Roggenbrot im Gewicht werden könnte und der Ze tpunkt ge- jn der Fleischbewirtschastuna , w,e auch m
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Auf die Unternehmer landwirtschaftlicher Be . Agmmunalverbäuden versuchte b^ .̂ Eriorgung er ' .

SftÄÄ LL l& ÄÄ IS 8. 8. « „ e °u>- « ch. au,

SSK ' ÄÄÄ " " —
auf die sogenanten Selbstversorger , findet diese Be - ^ rner die allgemeine, Lage,dn ^ ^ rnahrung d.e gegeben . Auf den Kopf entfallen 35 Gramm
stimmung keine Anwendung . leider immer noch nicht als eine g ^ 0 0 ^ , ,, «0 Piennia

-- . .. . . 1- ' werden kann. Ich " Z ^ °her an .allê Bett,fügten , zu 80 Pfenn g. ^ Magistr at I . V . Schulte.
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Besonders preiswertes

gebot:

I
I

Blusen - und Kleider - Kattune
,» schön » Mustern - Gute Ou. müt» ;

Meter u .w i .Ov t ».

helle und gestreilte Muster
Meter 5 . 5 .50

Zcpblr - und Blusen - flanclle
r  elegante und solide Streiten

Meter 7 . “ .00

70  cm breit
Meter II

Schürzen - und Kleiderz « uge
in Streiten und Karos , beste waschechte Ware
: 100  und 130  cm . breit ln grösster Auswahl

Meter 9 .50 10 .50 12  OÜ

Rrepons

Mollmousseline

s

I

Jarnen - Stwürnpfe,
2 )am «n - KemlSen,

^tniertaitken
Uei ' l' ön - kiormAikemllen

mit und ohne Einsatz.
Arbeiter hemmen.

Weiß « Sport - Kragen
nur 4 Mark.

Papierkragen 30 Psg-
Prima Gummi - Hosenträger.

S toff©
in gioßer Auswahl zu den
bi l l igsten Tagespreisen.

Christian Lohmann.

1

Carl Kolb , Königltcin . %

Eine gute

Zisg ®
zu verkaufen. „

Näheres Geschäftsstelle.

I
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Die Mitglieder werden dringend ersucht, die
TC oKien - -A .bsc b nitte

für die am 1. und 2. d M . empfangenen Kohlen sofort bei
Herrn Chr , Veit  abzuliesern _ Der Vo rstano

Fali *A * | tlrl
kauft alle Quantitäten zu Höchstpreis

Hblieferangsstelle im Neut *n Uhu.

OttQ Schütz , z . Zt . noch im Löwen
Ql1 •norfrtllfprt 4 zwei ooUft. B t.en , zwei Nuchltilche,

Ux -LtULtf vl l * Waschkommode , eich. Kleiderschrank,
Küchentisch. Küchenbrett . Näh . Geschäflsstelle.

Eronberg i . Zs.  Stadt . Curnballc.
Samstag,  den 6 September , abdn . 8 Uhr

Sonntag , den  7 -, abends 8 Uhr

WU Grosse Kino -Vorstellung . < BS9
Das Lied der Mutter , Drama in 4 Akten In der Haupt¬

rolle Herr Alwin Reuß.
Er muß sie haben . Lustspiel in 3 Akten.
Auf der Alm , l Akt.

Verstärktes Programm ! erstklassige » Orchester
Preise der Plätze : Resero . Platz 2 M ., Erster Platz 1.50 M

Zweiter Platz 1 M.

Sonntag nachmittag 3 Uhr
Kinder - "V"o rstell ang.

1. Platz 50 Psg . 2. Platz 30 Pfg
Kinder haben zu den Abendvorstellungen keinen Zutritt.

Aenderungen Vorbehalten . — Dia Spielleitung.

Kaufe
30 Zentner Speierling

zu den Cagespreife 11-

]Sebme jedes Quantum ^dlläpfcl (
Ztr . 20 Mk. 0

Wilhelm Lempp , Talstraße 17.
Huf Wunlch wird das Obst selbst abgeholt.

Sune
3—4 WlllkklMllW

feinste Speisemargarine (
'  salz - und wasserfrei (
slrirna Scktveinesckrnalr (

garantiert rein, Marke Swift . >
Schweizer Bücbsenmilcb v

Marke Kuhkopf (

W « :

Frische Süssrabmtafelbutter (
Vollfetter Gauda- und Edamer ^

Käse , A° V roz - t i
^einlles Cocosfett in 1 Kilo • Dosen

' Marke „Alpha ". <
Cakes u. Chocolade in guter Qualität

Reiner Cognah
Marke Scharlachberg, Gold.

Schöner, frisch gestochener Kopf -Salat
vunkles flascbenbie .*

Tomaten - Aepfel - Kartoffeln
Prima Tafel -Birnen
Tabak und Zigaretten

Z.iQ*rr <n in grosser Auswahl.
x - ——J —- -—
)
> Ernst Hdam
>
>

Cronberg i. T. Doppesst. 10.

a
<3
0

für möglichst bald in I gßj ) 0 R (Jf Ulld flUSkUlllt
Cronberßob.Sdiönberß I vo » ni»

ft  obot ! hbt . . „ rf , n *! . f . . .Offerten abzugeben bei— «• « *c—4^ ,74̂ Q

Junges Mädchen
tagsüber gesucht

Näh . Geschäftsstelle.

Kummet , 50 :52
zu kaufen gesucht.

Näh Geschästssttlle.

1.

2.
3.

Lehrmädchen
per 1. Oktober sowie tüchtige

K I
per sosvit, werden angenommen.

Maris liang
- Cementcknelderel— Baupitrahe 5,

Frankfurter

Mittagsblatt
(Kleine Presse)

Preis M . 1 50, abonniert man
hier bei

Henkel,
_ _ Talst -. 4.

I
gebr . runde

Ei chm ft 'dzfästtr
ca . 300 —400 Ltr
M. 125 per Stück

Uli ehrt ) n o/z/ässer
frisch von Ungarwein
ehtleert zu 40 ^ u. 45 £
p . Ltr . ohne Fracht , geg.

vorherige Cnsse.
Bestellungen beliebe man in
der Geschäftsstelle ds . Bis.

zu machen.

_ _ _ itugr
Rechts - ». Strafsachen , Ehe -, E ' b- Gnmdb »changelegen-

r ^ + ~ .« . .p .*, . . .ijv, , . . . O •> l) v' UCtl.

-A.rth .trr C3 ross , ko“ne.':u1“-,,
©asthqus „ Zum Feldberg “ (ITlösinger ).

Sprechstunden: Montags, Mittwochs und Freitags von 10—2 Uhr.

X . . . nw mM — |

Mammolshain, Gasthaus zum „Adler“.
Grosse Tanzbelustigung

Sonntag , den 7. Sept ., nachm . 3 Uhr ; anschliessend
um 8 Uhr Ta * zkrä zcln n

wozu sreundlichft einladet AU . Leiter\
_ ffür  Spe isen und Getränke ist bestens gesorat.

Zwei Waggon ITlelallee - Futter
50 Prozent Zuckergehalt ;

Kle <?~ Samen ( Hotkopf ) frücb cingctr.
Außerdem treffen für mich mehrere Waggon

Crocken - Crcber
ein und werden Beftellungen foforf entgegen genomni.

Stott , Oberh öchstn dt.

Vorichuß - Verein Cronberg i. D
Dar Büro bleibt Montag , den 8 . Sevtbr

^esctilossen.

Vfprlnrpn l^ugliche «cvjche
VUIIUIUU (Tula - Silber ).
Geg . g Bel abzug ., da teures
Andenk. Wilhelm Bannst . 171.

«7«r Ingelkeimer Norrvein Flasche M 10-00
St . Gmilion Bordeaux Flasche M . 13.00

Großabnehmer 10 Proz Rabatt.
Quäker Oats in Orig . 2 Pfund engl . Dose M . 6.00

Kondensierte ^lilck , verzuckert.
Queen Gebäck , Pak . 2,50 Buntley -Biscuit , Pak . 1.00

freib Bretzel , Pak . 0 .60 M
ĵ eues Sauerkraut , j>leue 8al ; gurke »n
Wekl , ohne Karten.  Pfund M . 2-00

Cäglicb frische Ia . Rete.

_ Ferd. Diehl, Cronberg. _
tMau  f ^ iUKiBfen:

Ern ? aar Schaftstiefel -, Kröh « 29V«
Kin ^ ’aar Stiefel , Kröße 28*

Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.
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